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The History of Ampleforth Abbeyl from the foundation of
St Lawrence’s at Dieulouard to the present time.

By Dom Cuthbert Almond, O. B., Priest of Ampleferth Abbey. London, 1903.
Die fast dreihundertjährige Geschichte eıner überaus tätigen, segensreichwirkenden Kommunität A Schreiben, ohne ın übermäßige Breite sich zu ergehen,Ja im : Gegenteile _ einer derartigen Kürze sich ZUu befleißen, daß WIr bloß e1nechronologische Darstellung eın Gerippe ohne Fleisch VO. NS haben, 1ist

eın geringes Kunststück. Dom .Cuthbert Almond, O. B hat ‚el> zustande
gebracht, als VO seginer Abteı Ampleforth eıne Geschichte, die In einem sehrgeschmackvollen Einbande, schönem _‚Papier und Drucke uns vorliegt, mıfthistorischer Treue und freudiger Liebe schrieb. Der Band zählt 382 Seiten,könnte aber doppelt stark sein, ohne den Leser ermüden, der von Seite zuSeite die Geschicke der nunmehı sSo berühmten, hervorragenden Abtei Arpglgforthmit wachsendem Interesse verfolgt und mit Staunen sieht, WI aus kleinenAnfängen Großes sıch. entwickeln konnte. Dom Almond hat-das Versprechen,das der Titel 861nNes Buches enthält, gefreu erfüllt, die Sschwierıge Aufgabegl nzend gelöst eın Buch bringt In Kapiteln die Geschichte seiner Kom-munıtäat VvVo rem Entstehen zu Dieulouard ın Lothringen bıs ZUT Gegenwartchtet uns über das Leben und dıe Schicksale der Benediktinermönche
1038 er] renz ıhre Eın rung und Erfolge In Frankreich, ihre Vertreibung
Zu Zeit der 19VAS) hen Revolution, ihre Nıederlassung Ampleforth 1802),
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P  Psıeht Y eIn ucl ıf elen Ilustraticnederen w  R rdiges Mo ument das Werk ist Selten

geziert Wwıe dieses, das nichtıger al eh 61che, gelu bıldungen hält, ııcht enNur
geruhm 81 © © grat lieren d Verfasser C  Z einer 1_frbgi€‚s cht igsten Besprechungen und Anempfeh ungen efunhat, der uüch le welch A  6 Gedei 31 des
Bened

der F_.nfwiclf ung und
habenen n England Inte höchst willkommene Gabewird T A $iu*rk»
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Der Verfa Sser en ms hottis: S 1rHeı 10der „Studien“ gewiß bereits e1N gyuter ter, da aus uüunerm chen TFeder hervorgehenden Arbeiten zumeıst geschichtlichen nhalt* INn diesen J&ernschon wiederholt erwähnt, rezensiert nd teılweise auch übersetzt worden sınd.
Die Heiligen, welche 1m Kalendarium mit kurzen Notizen anführt, nennt derVerfasser schottische nıcht so.sehr ihrer Nationalität nach, sondern besonderswegen des Feldes, WO sı1e ıhre Tätigkeit entfalteten oder vw.6gvyen der Orte, WO
Spuren ıhrer Verehrung Z finden sın Der Verfasser gibt nıcht vor, die schot-tischen Heiligen ın erschöpfendern Umfange angeführt ZU haben, Nberichtet eben \ x solchen, die In den ıhm zugänglhıchen Quellen erı hn nd
und deren Gedächtnis durch Ortsnamen noch erhalten ist. Die Zahl der angeführten Heiligen k  egen 150) geben Zeugnis, daß der uütor t_)ßeu Fleiß undviele Mühe aufgewendet hat, mit. dem ın gefällige Form h7T en

ÜanKalendarium speziell der Katholiken Schottlands Freude zu bereiterb und ‘ zur 1Vér’éhrung iä|‘9r Landesheiligen ‘;‘Vtyut';umu. ter
al rie.
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